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75 Jahne Schmähe=jbiesemuth -  Stiftung
TOcmanO f)ättc ge6acf)t, Sch 6!e ec&toabc- 

Ptlcfemutft-Stiftung (»otäbcra cinftcn« iiee 
7j-3a|)rfoler gctolffermaftcn tn 6er tOcr&annung 
feiern mUfitel JBlr Baßen Im OttoBcr 1930 
unferer iöetmatnac{)rlcf)tcn-®rün5ung unft » n u  
6er tn Oiefcrn Sch tc jubilierenden ©ttftung 
getoürSIgt, ju  äcren fcftttcfjec gteier (ich am 
15. unB 16. September 1951 anläfittcö 6c6 
McejBljrlgen töunfteatreffen« 8er <3cf)teflct 
im Utrefftofat 6c« Streife« fflotöber*) („Celft- 
bräu") eie ehemaligen eeßter, ©cftüler uns 
Sfrcunbc 6 «  ainftaft clnflnäcn. ffllne 8«ler- 
ftuttäc mit gefellfcfjaftdcfjem äufammcnfdn

richtet am 15. 0e|>tcm6er Bcr ©olftbetget 
Rennälcrtrele tm „CcRt&räu" aue. ffi« un
terliegt (einem 3toclfel, ball Me Order bei 
allen Ool&bctgern unä ehemaligen 0cf) fitem 
6cn ftärfften 2Bt&ctf)a(I flnäcn htitä. 9 e r  
25au ltiur&e 1876 bottenäet, Me Sctjulauftall 
(cI6ft am 8. 5tanuar 1877 eröffnet, tötete 
Xaufen&o haben in Ser alten unft berühmten 
©cfiulfiaät tsotäberg 6ae geifttge tHUftjeug 
für# «eben crßnlten. e t c  alle tueräen fitf) 
Sanl&ar 8er ecötoa&e-prlefemutfj-Stlftung 
erinnern, Seren ttätigfelt jtoar untctärocficn 
Ift, aber nicht n!« bcenOet gilt.



ROBERT G O M ILLE , Lagesbüttel über Braunschweig:

Erinnerungen
an den Haynauer Bahnhofsplatz

Unsere Heimatzeitunp brachte kürz
lich das Bild vom Haynauer Bahn
hofsplatz, der wohl auf jeden Frem
den einen recht gefälligen Eindruck 
machte. Als etwa 1912 nach zwei
jähriger Bauzeit die Haynauer ihren 
neuen Bahnhof erhielten, erwies sich 
diese Anlage mit ihren modernen 
Einrichtungen als eine prächtige V i
sitenkarte einer verhältnismäßig- klei
nen Stadl. Die Liegnitzer mußten 
demgegenüber noch 16 Jahre warten, 
bis ihr neuer Bahnhof fertigt wurde. 
So ' war Haynau der Nachbarstadt 
auf diesem Gebiet weit voraus. Aber 
der Bahnhofsplatz lag- 1912 noch in 
einer unerwünschten Primitivität, denn 
er glich mehr einem grasbewach
senen Anger. So ging man tatkräftig 
daran, ihn zu einem repräsentativen 
Schmuckplatz umzugestalten. Dem 
Bahnhofsgebäude gegenüber baute man 
neue dreistöckige Häuser. Jedem ä l
teren Haynauer sind die Fiebig’schen 
Neubauten bekannt. Ihr Bauherr war 
pensionierter Postbeamter. An der 
Ecke Bahnhofsplatz — Bahnhofstraße 
stand schon damals eine Gastwirt
schaft, das Kerk’sche Grundstück, die 
mit der Entwicklung des Bahnhofs
platzes später eine gut besuchte Gast
stätte wurde. Zwischen dieser Gast
stätte und den Fiebig’schen Neu
bauten aber stand vorerst noch eine 
alte Scheune, die dem Kaufm. Louis 
Kulzner gehörte.

In kurzer Zeit, es dauerte keine 
zwei Jahre, war die Wandlung des 
Bahnhofsplatzes vollzogen. Am mei
sten zog der schöne, aus Anlaß der 
Jahrhundertfeier 1913 errichtete Ju 

biläumsbrunnen die Blicke auf sich, 
dessen großes Wasserbecken und der 
auf vier mächtigen Säulen getragene 
bandartige Ring mit seinen bild
lichen Darstellungen aus den ge
schichtlichen Begebenheiten des Frei- 
heitsjahres 1813 berechtigt die Auf
merksamkeit des Betrachters erregte. 
Es kam hinzu, daß die von der Stadt
gärtnerei recht • geschmackvoll mit 
Rabatten und Rosensträuchern ausge
staltete Umgebung des schönen Brun
nens diesen und den ganzen Platz 
mit seinen modernen Häuserfronten 
recht freundlich und dekorativ her
aushob. Die Ruhebänke in dieser 
Anlage wurden gern benutzt, denn 
von hier aus konnte man gemächlich 
das Hasten und Treiben des Verkehrs 
von und zum Bahnhof überschauen. 
Abends aber spendeten die schön ge
formten Kandelaber eine Fülle von 
Licht über den Platz, der dann fast 
ein großstädtisches Aussehen annahm.

Ein weiterer Blickfang aber war 
das stattliche Gebäude der Haynauer 
Raubtierfallcnfabrik von Weber, de
ren Spezialerzeugnisse damals einen 
guten Ruf in allen fünf Erdteilen 
hatten, da von hier aus eine Haynauer 
Spezialität in alle Richtungen der 
Windrose ging, die in der Güte und 
Zweckmäßigkeit ihres Erzeugnisses 
keine Konkurrenz in der W elt hatte. 
Denn diese Fallen \Vurden zum Fang- 
der größten Raubtiere in Asien, A fri
ka, Australien und Amerika gekauft. 
So verband den Besucher des Hay
nauer Bahnhofsplatzes im Geist ein 
Band, das um den ganzen Erdball 
ging. Tempi passati!
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Rund um den Spitzberg
S K I Z Z E N  V O N  M A R T I N  S A C H S E

(III)
3(ue Ber <9e|cf)Irf)te 6t« tilorfesl Brobftjain.

S ie  „3StäucrbrU(fe", 6ie auf Sen „Otlng" 
fütjrt, flammt au« 6cr 3clt Be« „alten £an&- 
rat«. täloei ©aflhäufev Im Obcrßorf, bei 
tBtücfen- tJItenjct uni beim „©fern" ent- 
ftanäen In 6ct b. tOod’fdjen 3cit. eines 
Im Obertorf unft jtoci im OtleSeräorf (6el 
Oltenjel'fcficm ffiut unft bor 6er OtleBcr- 
fchmleäe) flnft In äcn 40 er Satiren 6!cfc« 
3at)rf)im6crte gebaut tooräen.

® ae Jeftlgc CStfiulftaua tour&e 1864 erbaut, 
6o« alte, 6 ms an gleicher ©teile ftanä, 1697. 
ttm 1830 betrug bei noo Slntooljnern Me 
tlaljl 6er ©djultlnäer 180, fo Raft feien 
äama!« fiter 3 Steirer am teten , l  Ran
tor unS' 2 jjitfelcörcr. ©ner Biefer tonr 6er 
Rrätcrc Kantor Jtullu« .Pjermanti tRclntioIä 
StaräcBfu, bei 6em geteilt norf) mancher 
alte lebentie ProbftTtnlticr ju r Schule Be
gannen Ift. ffitn ftcut berfallencd ©au« Int 
ätlc&eröorf neben tttefiter SBucfjctt (früher 
tncftlllcr) ftat auci) nt« ScftuTgcbättfic ge&lcnt. 
«ln  trnbor gelegener, jeist nuegctvoctnctcr 
£ctcf) Tictfjt ftcut noef) ,,®cf)ultclcf)".

tatch Ptobftftnln Ift im OTtlttetaller n'.cfit 
bem Seichen tocvfcf>e>nt geblieben. U 99 for- 
äerte 6er „fctjtuar.ic Jtofi" 30 0 )>fer. 1632 
uns 33 flarbcn 04 tmä 155 ffilniochnct 
an 6er IJc[t, tmä noef) i6;M tonten unter 
den 96 töerftorbenen 47, bei eenen Im tEotcn- 

• Initft tan bertjitngntebolte In hefte ftcljt. ajutft 
Me ftnttorcn Jtnfpar Xfcfiocn (nm 4. 12- 1631) 
unO ?;F)Cot)f)iIua esnnfttetjcn (am 23 s. 1631) 
muhten äaninte Ihr Ccbcn Inffcn.

Um l9on gebürte tat tRIttcrgttl Brot>flf)nIn 
tjcirn  Jtarl OTIeigcrt-fJrenttct. (Sv befall mich 
noch 5t6r.-Btcinbcrg. Oclffereäovf unä ffirunä- 
Itticfe in ©retffenberq. ©eine frtttj berftorbene 
Wcmahtln legte ften 20 morgen groften 
Warf an, 6ct eine tcl&cr tatet ju  ioenlg ge- 
fcfiätttc ecftcneloürBlgMt brat. Jtn IJm  ftcbeu 
Cichcn- unft Gcäcrnbäiimc In äett bctfdlc- 
äcnfteti rtlrtcn, bon freuen niefit eine 6er un
treren gleicht, eine mächtige 3Bclnuit6flefcr

unä eine btädjtlge groftc SMutbucge, micfi 
einige SctDlltjfltäutfiet. 35et tSdrlofjtctd) mit 
feinen 3 fflnftlltficn Snfcfn, „^ofetoall" ge
nannt, toar Im tZDItfter unfere beliebte <£!«• 
äaftn. Am Sommer bedeutete c« für une 
ein befonäere« ajergnügen, bon 6er Aaftct- 
Itmln ßrait Stofe Sie Sctjtüffct un6 6ie tJtuäet 
jum  ftafm ju  fiefommen, um auf 6ent 
atelcD berumfaljten 3U fBnnen. (Sine für 
un« Stlnäcr feljt anregende ^Begebenheit htar 
c«, toenn In 6en f>crt>ftfcrlen geftfcht tuuräe. 
Oltcjrete Beniner ftnrbfcn tmä ein haar 
geegte, auch ftrc&fc (waren 5le 3tritte, tm » 
toenn bei ftarfem 3-roft 6<te ffil« In mäcf)- 
tlge, quaäraHfchc Schotten jcrfäqt un5 In 
6cm am RuSftaTI bcflnMIchcn glefcltcr ge
fahren tour&en, mußten totr natürlich «uef» 
Babel fein. ® a« OHIttcrgut J5rob|tfmtn tonr 
3200 OTtorgcn (tilefet 2200, OTntä tnoo) groft. 
®ttrch ©tiftung eine« Scgatc« crmögltct)tc 
JJcrr «<trf OTIggcrl-Prcnftef 91c (Stnlcfitimg 
einet JDIaTontffcnftatlon 53on alten ecf)toc- 
ftem toor Scfttueftet Oltortfio Rfauße au« 
6cm fietimgvtibcncr Ottuttcituv.iiJ In tBree- 
Imt, 61c 1900 tinef) fjro&ftftaln tnm, über 
35 3chrc 51er tätig. Sn SOantbortclt ntttft 
ihrer rnftlolcn, aufohfernäen, nie ermilä nften 
XätlgTrlt qc6acf)t toerften. Schonung Iftret 
eigenen ®cfu»Mjiit rannte fle nitöl, nn& fo 
muftlc fle boaet'.lci ttire tltibelt mifnebett. 
ß lc  ftnrb tm ffcterobenäfimi« In Sürcetnu 
Otnifi Sem ttto&e bon Hart aiilgticrl-tttcnScl 
Im Saf)vc 1902 erbte Probftfiotn unft Otär.- 
etclnbcrn dner feiner 3 tJlcffcn, ^tegicriinq«- 
bmimcUlcr ffirnft TOtqqcrt, 6er e« aber mir 
fü r«  Seit befufi un& Im Jtnnunr 1903 nn 
rlner .TMutberolffmig In 31tc«Inu [larb. Oletf) 
ihm fnm probltfjatn altetn tu f>cn 3Se(tti 
feiner tricfitxicftcr, Srmi £anft<tcrtd)HitJrä;t&om 
Ochtcr, Ser c« mttf» noch bei SSeglnn Be« 
testen ttrtcqc« gcfiörte. Sm  Sditoft trnirBc 
äamal« ein fftnäcrgnrlen für Jtlnäer ntta 
äcm OtuTjrgcblet elngericfit'.'t. S e n  Krieg Trat 
tirobftftnln nucO 3U Rjüren befommm. 3tuar 
flnä feine ntftl'cftcn Jtrubben In Bat ®orf 
clngcärtmflcn; aber fenS'lcft» Ütttltlerl- hat
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ölet ®  rischen anflcrlcßtet. ®ie Raichffront 
berlief bon EBtoenbcrg über Jöatbcrsäorf, 
pitgrameöotf, ©te'.nberg natf) otcurttcf). tltm 
©t>i£berg tearcn. SctjüBengtüben nuegcieotfcn. 
®er R arf trat 3ur »erlcläigung fterge- 
rlcfttct uns 61 e gattje partmauer mit ecfjlcft- 
fcfiarten äurcfibtocfjen. OtacF) Oer Rchitiilatlon 
tear bet Obetftof mit 3tu|fen Befcfet, utift 
alte etnhjchner mutten 6ort arbeiten, eine 
furchtbare 3clt begann, alt) i<ns Me ftolcn 
auef) tScobftftntn bcfe&tcn. ®te tDrangfallc- 
tungen, fo fagen CHuBcnjcugen, toaren nicfit

*u beiefcteiben un6 unmetifcTjIlcfte Prügeleien 
an 6er 3tagc«oränung. S ie  »etbflcgung teer 
Ocnfbnr fcfjtecfit unö Pferftcflelfcij ein toft- 
6arcr, ganj feltener ©enuf). tnutef) Rrtcgö- 
etniutrfung un6 f|>ätcr [Inti abgebrannt fite 
SBcli&imgeti bon Stüttner, tRSr.-OTenjet, 
ptum|jcn6aucr ©cfjtoatj am Otär.-tEetcf), 6er 
Otftr.-.tUctfcßam, 6a« Otär. »omtnlum uns bon 
Jtullue tBotrmann. a tt tc  SürUtfen ftn» ser- 
ftärt, ectloh tm6 fflärtncrel ftemotiert. OTct 
ioitä ötlne ©cftääcn, Hebe« pro6ftf)ciin, fttteäcr 
Seilen? t

l{ate* g feu i Steh „ZlatoHjä"!
ßrtebniffe 1945-4« au« ®ol66erg bon tUrtur X  f> o m t  }  i I

(Schluß

3IuffaIIen6 toaren 61c Ritt auftaudjcnOeit 
botnlfcöcn 3Baf)tt)(atate mit Set atuffcfnlft: 
„Ttte httcäcr fofl Ext« tsnfflcrcn". Jianm tet 
toar Roten mit 6en angrenjenäen (Seblct.n 
Oftieeuftcn unä 6<f)Ieften gcjeltJ&net. B on  
Oftieeufien unä 06cric6Ie|tcn j ’lgten P frll: 
6tc einjetnen Stoftricfjtungen 6er äeutjcfjcn 
f>eeteegrut>t>eti beim üluebrucft Be« Polen- 
feläjugee 1939 an. 3c tm  genauen ettt- 
6Ium Mefer ptatate touräe Bar, 6aft ble
Ofter-Otetfie-Cinle in erfter Stinte für fite
ßoten al« ftrateglfdj fteftarlert toeräen fottte 
OTtan tooltfe, inftem man 61c OSer-Otctfic 
ju r polnlfdien OTeft-grenje erftitrte, für 51 c 
3utunft eine SlanfenbeBro&ung au« Oft' 
breufcen unft Obcrfd&TeJIen bevmetBen.

®le „Illegale" aibtonn&crtmg Ser ®eutt 
ftjen ttatf) CKcft6aitfcf)lan6 nafim Immer mef)r 
Sit. atuef) Itf) hatte bor, nacfjöem ieft Sie 
Qluefitfttelofigfelt See ©crSIdbcn« für une
»eutfefte ertannt batte, mit einer deinen 
®ru|3|je bon tBcfaimten am ©Immctfatjri« 
tage (ifthjarj über Rlc Orcnsc ju  machen 
®n macfite une aber eine ielnifcfje taefnnnt 
meteßung eitlen Stvlcf) äureft unteren plan 
S ie  Btofjte an, 6aft )e6cr ®eutfcfie. 6er 
auf 6er fianärtrafie beim OTtarfch nach 6ew 
aBeften mtgetroffen lutrfi, fofott bertjaftcl
unä alle milgcfüör*’«  ßaefjen tonf.ejlcrt
po
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Inerten. ®te Cnnäftraficn unä tBaßncn hnit 
6en ju  ftlefcm 3trcrf fcfjntf fontrohtert unä 
tlbcttoarfil. OtcltTijctltq tuurftc betannt ge 
geben, äaft Me „orgnnl[lcrtc tmirfftlfirung" 
oller Dcutfdjcn In fttlrjc erfolgen follc.

einige Sag e bor pingften brachten große 
fStafate in bolntftber unä öeutfefier etrrat^c 
61c 3Iit«fDfmmgebeftImrmmgcn für 6le foqc- 
nannte „trtctjatrtlcrunn" 6er 3)eutfc(en. ® a- 
naef) Batte ftef) jeftet mit Pcobtant fllr 
io Stugc ju  bevfefien. 3e6er fottte aufteräem 
fein » e »  (6le m iften befnften e« fchon 
lange nlcftt mehr) un6 nur 6en ftrlngcnäftcn 
tjauärat mltnefimcn. 3In ©eis Surften offl-

Trefflokal
der Goldberg - Haynauer* 
in München 13.-17. Sept. 51

Im „ £  e i [I b r ä u " ,  fjoflamt 2, ScnSItnccr 
Strafi.' 13, Xclcfon ans ss.

Strahcubnfjnllnlcn: 1/  6, 7, 8, 9, 10,
13, 18, 19, 20, 2t, 25.

Se ie t eanäemntm hat ©cligcnßclt, tu 6cn 
borflcftenf] nufgefüfirten 9d m alt:c ‘e-Xr<fflo- 
lalctt ^tngcfiiidge, greune: imb aetnnnle 
6et Jjclmnt Vuic&crsufiu&cn.- Heine Rotljcl- 
ftunOc!



jletl so# OTtavf jjro JSerfon mitgenommen 
tucvBcn. tttltee onOerc mujtte jurüdgelaffcn 
toerßen un6 berflel entfcttä&igungeloe Bein 
polnifdjen Staate. JSeäe SJeftfiäßigung Oer 
6er tntSbet unä 2Bo6nunaen tourte unter 
Strafe  geftcdt.

njefet ftmr e« mit unferer Stufte borfiel. 
2Dlt toaren ftanMg In Ollarmbereitfchaft unO 
gatten unfer „©turmgebflcf" [cf)cm borfotg(ic& 
gejxuft. S a  tauchte tulcOer 6a« ©crücßt auf, 
äaB tatr Olt Pftngftfeicrtnge auegetolefen 
toerOen [ottlen. 2Ibct Me Roten tnolttcn tvobl 
Me ffeiertage nicht opfern. Stülr fomiten 
JSfingften bet berrltcfjitem ZDetter noch in 
ffiotObera bet leben. prächtig toat Oaa Otte- 
(cngcblrgc unä Me ®<tmccTot>t>e ju  fegen, 
emaneße Xtäne ftoB 6 ct tßrem atnbticf, 
tou&ten lulr 6oc6  alte, äafj tote [le tolettelcfjt 
ftfion In tucnlgcn Stunäen jum  letten Ottatc 
In unferem fieben gelegen hatten.

Um 6en u .  3unt begannen (tragen- 
tuetfe Sie erften ttlueiuclfungen. 3ucrft tearen 
e« Sie JDotfftrafie, ffvlcätlcbflralie, 2)a 6er- 
ftra&e unft Rloftcrftrafie. täur wirbelt ging 
faft nlemattO mehr tRKee tuoltte jum QtO- 
fc&lcftneömen tiabei (du. tSeäcr befolgte fltf) 
fönetiftene einen JJanOteagcn, Rtnöertoagen 
06er Bgt. 20et feinen 2Bagcn mefir nuftrieb, 
machte einfaef) an 6en 3tel|cfotb Jtä&cr 
ober an eine Ri[te. ffie muhte 511 gfuft bis 
Haynau mavfctjlcrt teerten, Bott foTIte ea 
6ann mit 6«  asaftn toelter geben. Obtooül 
6te SBafin bereit« toteSev bon (SoIObcrg 
bi« Cicgntft berteftrte, tont c« aber 6le 
Oie nlt'Scrlräcötfgt' 2Ibfi(f)t Oer polen, uns 
bis ijnunau jtt Oiuft laufen 3U laffen,
Oamtt h>tr reefjt tuculfl tnitneßmen tonnten.

®te aicgcRtraBe 6 '■'tuntet bla aum Rio- 
fter hatte 6ev etfte gitlcfjtUngCäug tjtuf- 
ftcllung genommen, ffis hiar ein erfeftüt- 
tcrnSee ^M(6 . Ottlt Sen toun&etlhSftcn ffaftr- 
jeugen, bclaäen mit 6en leisten tjabfellgtetten, 
61c bte Polen uoef) ü b rlj gclaffcn hatten, 
ftanOcn ffrcunOe unft ajefannte bereit, um 
aue b er etaät hlnauagetrle&cn ju  tu et Öen, 
In Ser fle feit Ocncratlonen au tjau(e
itmren. ®ad j>än6 efcRüttcIn nahm fein 
ffin&e unft 6le Xräiien floffen rechnet), tou&- 
ten tolr 6oc6 , 6<>f) man 6le mclften Im

Cefiett nie ioieöer feßen totlrSe, ee 6ee&al& 
ein 3lbfc5ic& füte Scben toat.

SMe tJtciflerftraüe, »omfttaBe, ecfjäfet- 
ftrafte, atlng Tollte an einem 6er näcfiften 
Stage äranfommen. 3t& ber[d)Ieu6erte unB 
betfetjenfte [cfmell notft mein Rorjeltan unä 
Rrlftalt, 6a« faft nocfi atlee bor&anäcn toar. 
ün Cen ©echäften befam man faft nlt&te 
mehr äaftlr, 6enn öle polen taugten gan3 

genau, äaft tolr 6a8 3eug nlcßt mlmehmcn 
(onnten. Ottctn |>oInt|c6et tstljef toat fe jr
nleäergefdilagen, ate er bürte, &aj) Ith aueg 
mit auegetotefen toerften foltte. S r  tuoltte 
mich fofort rcflamleren, um mir 61c 3lue- 
loetfimg ju  etfchtcn. 3cf) bot 15n ober, 
Oabon tUb|tan6 ju  nehmen, ©onft toäre 

toafirftfictnUcb nie aud ®oI6berg hetau«- 
gefommen. (Sr fab 6o« auef) ein unä fanb 
(Ich bamlt ab. gtäulcln fiaiel, 6!e eben-
faffe bet une arbeitete unä auch auf 6er 
ttluetneifungeliftc ftanä, tooltte in ffiotäberg 
bleiben, 6a ihre eitern rtänfitd) unä ju r 
3elt utefjt tranebottfäblg toaren. 3c6 öcr-
banäcltc fofort blcebcjügtlcf) mit meinem Chef 
unB et cttoltfte mit® 6el 6er Staätbertualtung, 
6aft Sfrättleln 3ätel unä Ihre tSItcrn blei
ben fonnten.

Besucht den Stand der Heimat
nachrichten auf der Leistungsschau!

(Segen tll&cnO erfcfjten auch fite Rom- 
mtlfton In meiner aOoOnung un6 crflättc 
une. 6aB telv une am neteftften Ottorgeu 
gegen 10 ttfir äur ^luetveifmung bereit ju 
hatten Jälten. onetne grbftte Sorge toar 
Icßt, Wo fcftnetl noeb einen j^anMuagiiu öer- 
neftmen, 6 am  lefj Tonnte meinen otelfelotb 
unmägllcb bl« Haynau trogen. 3füv meine 
grau fjattc Ich fchon bot Stagen aue einer 
Rt|te einen tuactltgcu SDagcn gefertigt. $err 
tCcbete ftellte mir einen Sloelräfter jur 
tOerfügung.

ttln ©chlafen io nt In fttefer 3tacßt ln 
äSotäbcrn nteßt me&r ju  ftenfen. Sümnttlg 
aogen uoeß einmal otle Me [cöönen Stunäen 
borüber, 6le I® ein halbe« Ottenfcßenaltet 
In Ber ©to&t berlebt {tatte, unB mm Jollte 
cd au« fein, an« J&eimattofer ofjne 3let ln 
eine ungehtlffe 3  ufunft ötnauegejaflt, man 
lotmtc ce noeb ntc()t faffen. ®te «reUjnlffe
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tunten 3U ftarf, um fle ln 6iefen legten
Stunien ln ißrer aanjen, futcfttbacen atrag- 
htelte au ufietfeöen. ßin ftraßtenäer Ottor- 
gen btacj) an, ata teic uns ju  unfercm
Icfiten „atueflug" nacfj JJnynau fettig m a l 
ten. 2Bir jogen an, toae tecönifcß nur 
mägticf) trmi'.. 2 £>emben, 2 itntcröofen, 1 

Stfitafanjug, Batüber atoel Stiijüge un& 
äarauf einen Oltantd. S a  tuiv bon einer 
fcöatfeti ffiejJäcHontroIIe ln Haynau gebärt 
&atten, glaubten tuiv, &aft alte«, h>a« man 
auf 6em tCei&e trug, am fläjerftm toar. 
@0 ber&adt, machten toit uns bei 20 ©raä 
J&Itäe auf 6en Oltarfcf». Sn  einet langen
Jtotonne marfcftlerten tote bon 6et Otelfler- 
ftraße, too tote Qlufitettung nehmen mußten 
bi« auf 6en CtnäenjrtoB, too nocömat« alte 
'Jtamen beriefen touräen. Ottern (tolnifttjec 
Eljef tarn mir noch untertoege mit feiner 
S tau  naeftgefaufen unä btarfjte mir einigen 
titefeproblant unä Brüche mir auch nodj 
äiberfe 3totys In Sie JJanö. S a n n  gab er 
mir mit feiner grau t>ae tselelt bis auf äen 
Sinäenjilag. ®t fegte (Ich äamit Immerhin 
einer fflefaßv bei feinen Canäeteutcn au«, 
ate ju  6eutfcf)freunötief) ju  gelten. 3 cf) tollt 
aber Samit nur betunäen, Saft eö auch eine 
ainjaf)! anftänöiget polen gab, toenn tjjre 
3a&t auch teiöer recht gering ittar.

8 0 m filnBechlaB (eiste jicfj 6er (SSIenUe- 
jug in 3ticf)tung tjaunau In 23eh>egung. 
23el 6er ©toI'[cf)en (Särtnetei ftanä J>err 
Supetinten&ent SBürget uttä Srüctte jeäem 
Bie £>ant> unä gab noch einige ermunternäe 
Strofthiorte mit auf 6en 3öeg. tltucf) ber- 
teilte er noeft 6ie leisten Stonftrmattonsbllöer 
bon 5er etaättjfarrttrcfje jum  lebten a tn -  
äenten an fflol&Oerg.

tKerflt« un& üttf« bon unferem 3uge mar- 
[ctjierten Beioaffnete, ittäifcfte 9MU3 311 unferem 
„Scgufee". ß« ging über Crteuäorf am tRenn- 
htege, Setffevößorf, 35rocfen6orf. 3um  tefiten 
OTtate grüßten une auf 6er atntjche 6le 
Stürme 6er Sta&tbfnrrtircfje, 6ev JBotfsßerg 
unä 6er Ramm 6e« Otiefengeblrgee, 6mm 
entfefituanäen auef) fie, unä ftamlt unfere 
©etmat für immer unferen IBticfen. 2)auem& 
tourten tote ongettieben, ftott ju  marfrfjtcren, 
3)te Jptße ftmtfte unerträglich un5 Ich fcfjhiete 
in meiner Rotarftetäimg unmenfepet), muh

ten totr 6 oefj auef) ttoef) Me bolibeta&cnen 
ipanöhtagen jleörn- S ie  crtUIij bettrieb ftef) 
Sie Seit, Inftem fie au« ihren ojeroefjrcn 
über unfere Bchfe jjinhieg tcf)of), toa« i&ncn 
fitî tUdb Sch B  bereitete. 3n  tteberfeftar tuuröe 
eine furje tttaitchufe eingelegt. S a n n  ging 
es unaufjaltfam  toeitet. © ar manchem brati) 
unterteega ein 3ta6. tDa für alte £eute unä 
©äugltnge einige tßferäefu&rtoerte mltfufjrcn, 
fonnten fie bann, tnenn fle noef) Me notigen 
Stoqjö 06er aöertfacfien hatten, löte Jiaar 
Klamotten &ott auftaäeu. tmancöe muhten 
auch ihre lebten £>ab(cligrdten am tZBege 
liegen laffen. 3tö fa6 etuef), tote ein Ottann 
[ein jtDcltee )>aar $ofen auöjog unä e« 
öem tbotntfcften Rutfctjet gab, bloft Oamlt 
er ihm fein tBün&el mit auf Oen 3Bagen 
(u&.

atl« tolr tn Haynau 6urc& &te ©ttaßen 
fugten, ftartten une 6te äorttgen Seutfchcn 
entfett an, tvarett tolr öod) 6te tüorljui 
bon bem, toa« iftneu ölertelc&t ln Ben näcfj- 
ften Stagen auch (efton blühte. tüDIr jogen 
Burdj Bte Stabt 51 ö In Ble Otäfie Oer 
Ratrietfabrif, too hrtr unter freiem Fimmel 
übernachten muhten, tttm näcfiften Stage fonn
ten tolr 6ann in Bie leerftetjen&en häufet 
an unferem £agcrt>Iaß 3<e(en, too loir aut 
6em guBboOcn tambtevten, aber hienigfteno 
Jütten toir äoef) ein »acfi über 5em Stoffe

2. Goldberg-Haynauer Treffen
Sufammen mit 6en filcanlfiern trafen (ictj 

am 19. tRnguft im „Cinticnjof" 311 aSvntm- 
fchibdg Sie ©olä&erg-JJaynauer nu« tstaftl 
unB SatiB, 6ie In unä um SStcumfcfjloelg 
tuofjncu. S ie  altaemclne ffeftfteltung, 606 

ce htieBerum fielmattlcfj-acmütticf) trat, toltä 
berantaffen, 6oft 6e!m näcgften ttreffen am 
Sonntag, Bern 21. Ottotrer, uoef) meßr flfa- 
mitten fomrnen. 2)lesmat tunreu ettua 180 

Perfonen Da, Betten fturep 6ae ,'hrio orteffen- 
brtnT— aröloert— ® ran 6t eine flotte ttnt.r- 
frattungö- unä Xanjmufir geboten hniräe. 
®a<J nädjftc ottat fall ee auch munäarittdjc 
})orttäge geben. Olttt QtUcf ficht auf Ba« 
©thle(tertreffen tn tJttünctjcn nchm man bon 
einer 3ufammenfunft Im September OtbjtanB
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3mmer noch trafen neue 3Ufle aut! ©otcherg 
unä Oer tlmgegen» ein.

3tm äatauffolgenäem Stage Itrnr Bann 
„ffletiäcftontroUe". 3 n einer ^oljbatacle, Bur.f) 
Me tntr alte faftren mußten, ftU vsten  lief) 
fofott einige Paten auf un(er <3e|>äcf unä 
äurcfttoU&tten cd. S a  Ble nuKItcn fefjr gut 
6cut|cb fonnten, nehme leb an, Baß eine 
tttnjatil bon i Einen 311 6en fogenannten töolftt- 
äeutfefien sefjörten, 61e fl cf) fjter htie&er au) 
iftte koln. SugefiBrlgteit hefonnen Batten. 
30a« ihnen gefiel, behielten fie. 316 unO 
,tu tmir&en auch Stauen einer JEe'.beeWfilntion 
unterjogen. Statt) Weier „Äontrottc" äarften 
totr Bann 61« jum IBaJntjof sieben, 21m 
ÜDaffttturm ftcuift unfer 3ug bereit. ®t be- 
ftonä au« alten, feßteeßt Ubccöacfttcn GlUtct- 
teagen. Qfiir jcäcn 2Bngen tauräc ein aüagen- 
üttefter tnftimmt. 6er für Mc nötige Cränung 
ju  forgen toaite.

ffleaen atbenS fetjte fiel) unfer 3ug ln 
atetoeguag. tJtatO einigen Stunften ffaött 
ftaii&en tetr Sann tote&er ftunäenlang aut 
freier Ktrccfe Untettvege tuur&e fogar für 
6en bolnitcften itofotno.lbfüßrcr oefammelt. 
5et utt« 6afür betonier« fcfincll nntl) Stobt- 
furt fahren teotlte. aiber e« ging trolt 6er 
■Atoty« im aletcben !8 ummoUemt>o hieltet.

tteberat! Id o  to ir bureftfußren lagen &le 

QrcIOer brach un6 Me meiften S ä tfer tuaren 
bcrääet. <2« tvur&e nur foblel angebaut, hie 
icOer für ffet) brauchte. Oft bcfnnöen (Ich noef» 
Änrtoffetn imft tJtübcn bon »origem üfufir 
In &cv ffir&c. ttnlertrege öaiten tulr itli 
anaßen mit ^Irlcngrlin gc|cf)mUc(l imä tcll- 
tuclfc mit treffen&cn atuf(ct)riftcn berfeöen.

ffinättcö tear aber fiocf) itofrtfurt erveief.t. 
2Bte frof» hjoten totr, al« rjlcc 6er OTtacfjt- 
Berelcö 6er polen 31t (Stifte fllng- Ctlncn 
tteinen 3tol[c()cnfntt tollt Ich noch bcrlcfgen. 
ttln Me tüaanä unferee ’tBagcne batte ich mit 
RrclOe 6en Scömieäeturm gcjclctmel un» äar- 
Ubct in cnglifcfj nefctjnebcn: „Crcömie.'ieUirm, 
tnann fetten h>tr Mtö tolc&crl" An Roßlfurl 
hotte nun ein tiotnlfdier Beamter, 6cc toofjt 
englifef) lefen fonntc, Me tRuffcftrlft entseelt 
11116 fam nun hmtfthnnubcnb an unfeten 
■Klagen. ffir tootttc toiffen, tucr 6tc 3Iuffcf)rl|t 
gefcftrlcbcn hatte un5 ärotjtc 6en getarnten

äug äurüdauft&lcfcn. Seine Störungen ttch- 
men tolt jluar nicht ernft, totfefiteu aber 
ftotfj ble cuuffcftrlft toeg, um Unannebm- 
llctirelten für 6en 3ug ju  bermclften.

3n  Rotilfuvt tuuräen toir mm bon 6ct 
cnglifdOen Ottiitärmiffion übernommen. 2öir 
Oltänncr muhten im tffiartefaal antreten, un& 
nacf)äem alte teuren forgfültfg gefcf)loffcn 
tuaren, tjiett ein engttfcfjer Scutnant Itt ®eulftö 
eine atnRitatfie an une. S t  fovöcrtc une 
u. a. auf, alten ©cf)inuct bon 6cn 2üagen 
ju  entfernen unö auf 6er Ofafjrt öueef) 6tc 
rufitfefte 3one felncrlci £icäer }u  fingen 
06er Irgcnätüclche ffreuäeneättSerungen hon 
une au geben. 2Ber bon &en Polen m!B- 
6an6clt teoräen htar, tonnte 6a« ju  fjro- 
tofolt geben. 20er Ofjren ftottc }u 65ren 
touftte, h?ae e« mit 6lc(en Anfiruttioncn 
für eine tQetonn&nl« hotte- 8>onn tottr.c 
altee entlauft un5 Somit hätten uns &te 
ßngtänäer übernommen uns toir tuaren 6c:i 
Polen entronnen.

SDtc tätige tuutöen nun geteilt, ffitn Seil 
tanäctc Im ©auerianO unä totr trafen nach 
einigen Stagen. Ble ohne 3h>ift(jenfänc ber- 
llefen 61« auf einen tüchtigen ©ctolttcvrcgcn, 
6er un« Burcö 6ie  fcßaBOaftett üOngcnääcjjcr 
ftarf ßurcfjnäjjtc ttttO manchem noef) ber 
fcSIcBene eadjt'n  bcrOnrb, am 28. 3utl 1946 
In töccftta (Ottenburg) ein.

tScftluJloott.

JDIr berttcBen untere JJetmat mit Sem 
fflefüßl uttB 6ct ffivtoartung, 6nft hiir ln 
OtcftOcutf^tlanB, tncrni auef) nicht mit offenen 
QIrmen, aber 6oc8 mit bottltem töcrftätiänt« 
für unfere imberfcbttlftete finge aufgenommen 
ju  toerOen. »en n  (tccaäe im öläenbutget 
eanB tunr ft a« e>c6tdfnt 6en Scuten feftr 
gnääig, beim fic batten fuft ntrf)t« Butcf) 
6cn Strlecj ttertoren. tllber tote bitter tourten 
totr enttfluf<t)t. g a r  öle meiften begann Ser 
Jtragöäle studier tEeit Jler In ®eufcf)lai .

SDergeffen tuoltcn totr aber muh ni _l 
Jic  3af)tretct)cn fflotäberger. Me noc|j ln uct 
$eimat feftsebatten leerOen uns heute unter 
6cn elenäcftcn 3e6ingungcn ärüben auchäh n 
mliffen. ©te |tn5 }. 3 .  noch unfere einige
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Dladjritf>tenquefle aue 6er attcn Jpetmat, u»6 
genau fo fcfjlimm 6ran ate unfete Rriege- 
gefangenen. Kelteren fann man ab unB ju  
Rötete (rftiden unö fle lännen Ich toenigftcn« 
lurlf.lfcf) auf e le (Senfer «onbemion berufen. 
®le 3urürtgebtlebenen aber ftnt> btSItlg recht
los unä gleichen tebenfttg begrabenen.

—  (Sn 6 t —

Frau Erna Plein f
Heimgang der

„Bundesmutter deutscher Kriegsblinder"

atm 18. ttluguft 1901 (tarb nacö fttrjctt 
ÄtanfDelt gfrau Srna ptein, geb. Sott Sto
fen, Rettin auf '.Rittergut In OteuBorf am 
OräOlftticrg. e ie  toitä feör ö.eten au« 6cm 
Streife OolOberg gut betanm fein. OJeben 
ihrem (Satten, 2>r. Peter JMetn, un6 Ißrcn 
©cütueftern betrauern öle gefamten 6eut[cFien 
Ärtegebttnäen ben (cfnneratlcften tBerluft äer 
SDerftorbenen, 6le 35 Hagre ln der ftrlege- 
btlnäenbetreuung, juerft ata £eitcrfn 6e« 
ftrlegebllnäenbelme 6er grau bon 3öne ln 
»erlln  unä Bann als CebenefameraEiln un6 
tJTUtarbeitertn be« SDorfiBenäen 6c« Kriege- 
bltnften&un&e« tätig fttar, fo öa[t fle bott 
feinen Megeblinöen ftameraBen Me »33un- 
äeemutter Oer äeutfcfjen stdegeblln&en" ge
nannt ttmröe. ® ie tOerftorbene Qat mit ih
rem (Satten, l&ten ®c6toe[tern un6 Ihrer 
87 lästigen Titulier, ffijellena grau bon ■ 2t o- 
(en, in treuer £>etmatllebe auegebarrt ate 
Me tKuffen einmarfcftlerten. S ie  i(t freituittig 
mit 2>r. jsteln ln Oie tnerfcfiebpuna ge
gangen, ttofcöem biefe 6en faft fieberen Xo6 
für (le unä t|jn beBeutete. 3tur Ihrem aue- 
Ftarren&en tBegteUen be.&anttc c« fflr. Rteln, 
6a8 er teßenS jurüctfeütte un& mit Iftr au- 
fammen toteBev für (eine «rlegeblln&en at 
beiten tonnte. ®ie aüelieöung hat am 22. 8. 
unter jat)Ireitfjer Beteiligung einer aufter- 
or&entlicft großen Sttauetgemetnöe, tnebefon- 
&ere bon ftriegeblinäen aue allen Ätänäetn 
2)cutfc()!an6e auf 29utg dltUrtenbacf) ftatt- 
gefun&en, 6a fle auf Sem jpetmatfrtechof 
tm P a tt bon tJteußorf nicht belgefe&t toerSen 
fonnte. tS6r ® ta6 auf Bern am tBergtjang 
gegen Ulier &et 33utg Ilegenften Qrle&fjof tour

mit 6en ftertllcöftcn Blumen- unä Rran}- 
ftntnäen aue gnnj Seutfcfitanä belegt, fotoof)! 
5ct 3Jun6cearbettemlntfter tote 6er tBun&ee- 
innenminlfter, 6!e Canäeeregierung hon tjtßetn- 
tanä-Pfatj, Otegterung bon titrier, 61c töer 
fotgungo- unä gUt.'orgebeööiScn, &ae Seut- 
fcf>c tJtote Streu}, 6te Spitjcnberbänäe Ser 
Rriegschfetbctoegung toaren fmrdf) QTborä 
mingen bertreten. <5o hat eine tjetmatber- 
trlebene troft etgencr Otot auf 8cm ffiebtete 
6er fochten Str&elt tm tSunOeegeblet töor- 
bltOIidjee lelftcn täunen.

Unsere
IiiicherecJie f l

f/tt»rutfd)tan8. «in  ijanö- unä Otncblcfjtnflc- 
butf) für alte Oebietc ofttoärts bon Ober 
un6 tJtci&e. Ijerauegegeben bom (SiSttuger 
airbt'ilofrcio tm IJoIjner-tBertag ftttjlngcn, 
tntaln. 1

®iefe« Heine TOert bietet Im ftraffen OtaJ 
men eine üe&erfldjt über 6o«, hta« 6ct 
Beulfcöe Offen für 6ae gefamte Otbenätanä 
beäeutet. Sein  3nßatt bermittett Sie gnmt>- 
tegenSen RenmniRe Uber (ürenjen, Oe&icte- 
gtögen, 33eb8Iferung, tHellgionobevteiluna, 
ßtääte, ßtUffc, ätatRierrcn, tSetge, Seen, 
äte h>lcf)tl9|ten tfttonoloaiftf) foaratcll georäneten 
©efcötcfiteftaten, eine Zeittafel ju r ffrage Oer 
6cul(cf)-t>otnifcf)cn Orenje, ftuttur- unä aBirt- 
fcfjaftaftatlfttf, 33erte6r<- unO ffiefunOhelte- 
toefen. atefe« ^ranäbuef) Ift mit feinem 
Zalfacbenmateriat für a te  töevtrlebcnea ein 
toertbotte« Ottlfljeug, trenn e« nltt, 6en 3Bert 
6er ©etmat im Often äenjcnlgcn ju  be- 
twetfen, äte e« noef) ntcfjt toiffen folltcn, tote 
[cßiäfntfiaft 6le tBcäeutung 6er geraubten Ote- 
Stete für fflcutfctjlcmä unä gattä ®uro|»n tft.

o .a s .

» e r  heutigen tttuegabc liest eine 3öert>ung 

für 6en tOotfefatmäer 6er 5>elmntbetttlebcnen 

1932 6e« »erlog« „Eftrlft Untertuea«",

Oltüncöen 15, ®cf)u6ertftr. 2, bei.
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~ ~ Kleine Umschau ~ ~
®er fianfttrcta OotBbcrg luar auIcRt 

849,89 qtm grofi mit 70 2«  Elntuotjucrn 
ttluf 6em qtm famcn 80,6 perfoncn 3)c- 
bötfcrungaätcfttc.

S ic  mc&rfatft bcrlangtc ©ucfje nach 6cr 
cgcm. Jöantituertefnmmct Slcgnltj ober Seren 
atngeljBrlge au« Ber tOertoattung ertcBiflcn 
tulr mit 6cm j>tntoele auf fiic Heutige 2liv- 
fc&tlft Bee ftcltb. £vä[,Saiten Oer «ammer: 
ffirltft Ulfe, (16) tJltarburg, ttatm, tjjuf 6er 
tBJelBe 2.

R u s  einem  B r ie f  au s SdttDcöcn 

3n  acf)t CänScrn ffiutojja«, atfien« unti 
tyfrlfaa toer&en imfcrc fflolöbo'g-jjoyinu'ct 
Otacfjrlcötcn Je&cn CHtcmnt mit ttngcSuIS er
mattet. £>lcr dne (Stimme 6er jjclm at au« 
©fljtoeBen:

31t« tSoIObevgcrln habe Ich Btc ©elmat- 
jcltung fefjon Immer aufmcrtfain imö m t 
gro&cr greuäc fletefen. üetöec imu c« ober

3um 77. ©eburtetag bon ttlrtur jjlfcficr 
a u j jpaunnu, Rromcnaäe na, fegt ettar- 
loltcnbutg, »erlittet ©tr. 95, am 25. 9. s i. 
—  fl-rau Tttnrta tjclnfoc au« (Sotäbcrg, 
dtlng, JDclnftubcn, |ct)t (1) fto ftx f 1. Oncctlbg., 
Utmcnflr. 49. begeht um 13. 9. 31 Itjren 
75. ÖSctmrtetng. S tau  Stitfc tJtcu au« 
Haynau, löafmfiofitr. 5, Jcftt tn (03) Qaläcn 
3tr. 123, poft »icttngcn, unferc eifrige tat- 
fctln un6 JUttberln für Me JJ.'lmatjcltung, 
retert am 16. 9. s t  lljrcn 68. (Seburtatag.

Qtm 23. 9. s t  feiert ijrou 36 a  Sommer, 
gcb. Otclth, au« ffloläberfl. Ob. JtaOcftr. *, 
Jct)t tn  (19) f>ol4tocl|ll0, Strfl. ailtterfcIR, 
Onittclfir. 9, Ihren 70. »eburtetag. • grau 
2tmnlL' 3of)ii miß Haynau, 2DIIf)Clm|tr. 10, 
feierte am Z9. 8- 31 tn ( 19) £Un«t>cM tib. 
JUctfecnfcto, trtaiimburgcv ®tr. 18, tfiten 8 t, 
<Scburt«taq. - ©einen 6u ffleburtetag fei
erte am 10. ttluguft 6er frltf). itcmtitutrt 
tHicftnrä Scheuer au« 'Jtcl^tDatänu, Rrc.« 
6)oI66erg in (5cf)!c|t:n, ln botler ©cftmSüclt 
uns üfrtfcöc. 3cfit In ctRrcrOc, stro. jjamcltt- 
Pyrmont, tco&nFtaft, tft er mit einer Set

nicht oft möglich 11116 außcrBem (jefäT>rIicT>. 
ba tulr bis bov turjoni noefj tn Bev Sotojct- 
jonc tootjntcn. Otun tft e« ums aber ge
lungen, tm Cmal muß 61er 31t tommen.
fflraßc tm Qlmslan& freut man ftcF) über 
JcBc töerbinftung nitt 6er Jjcimat un& brnueftt 
[Ic. OTortc flnä ja  ju  nrm, 6a« nuejiiStUctcn, 
loa« man beim Siefen tiefer 3cUcn Immer 
teleOcr emchnäet. ,3cf) möcfjtc ttchen hier
mit nur einmal lagen, 6a& totr aucf) im
3lue(anö unferc fcfjtc[ifcf)c Heimat nie ttnä 
nimmer bergetfen 06er aufgeben. 2Blv toarlcn, 
tote alle ©ctjlcflcr, auct) auf 6cn Stag 6cc
©ctmteftr. "tm Otamen bletcr ©eßtefiev möcfitc 
ich tS&ncn ciutf) futnten für 6n«, toa« ©Ic 
ijnen mit Bcr tjcimatjeitmig geben. 333ae 
|te für 6ic OTtcnfrfjcn hinter 6cm BorBong 
bc&cutct, (ann nur &cr ermerfen, bcr fetbft 
unter Hefen töer5 ältnt[fcn gelebt ftat.

CÖüfta 0n.tj.1cr, P t.n s  fflärä 
tSrabersfor«, Ce'tcrgätlanä.

clf.lgftcn töttfcchtcr 6c« ©cOaufcmj unferer 
tnttrtfcfjr in 6tc JJcimat. —  einet äer 
atetteften Oer OI(tcf)tItng«ortagcmelnfcf)afl 
etbtrOe, abÄ-tmtigtiiä trochetm ttatob, geb. 
ont 22. 9. 187t In «rö&ltl, Set)!cf., feiert 
am 02. ©c|)t 6 3 . feinen 77. Oeburto-
Ing. Straftet nie fclbftänälgcr £m>&- 11116 

önfttolrt tn ©tclnbcrg, Jtto. (Sotöberg, ©tfttef, 
tättfl getuefen, betft t jt  er fch m!t feiner nlc- 
mote mttOen diattln auefj heute nocö eifrig 
Im (Satten feinet titnflcttörlnen tmä fc()tt 
bet frtner 3ufammcntimft bcr StttcOtlmgo- 
orl«(|cmclnfcFia;t. - fftau 3Serta tjjegt nuo 
ÖotOberg, ciegn. ©tr. 1?, jeftt (13b) asabett- 
f)ati|cn e»2, <5tf)tval>., feierte am 24. ». s i  
Iftren 78. tSeburtataij. — tltm 9, 9 51
feiert S tau  SJnna ©reit, geb. Jjeilemti, aue 
Otcituiftorf, tn #0  Ingen, Str«. ©rffrh. ^rot:a 
bet Itjtcr atoefttet Oltcta Stnnlc In tnttfttg- 
tett Ihren 80. ffleburtstari. -~  grau bcrln. 
Cmn.ctmftr. fintülc eefjubett nu« Haynau, 
©cOUtjcnfli afjc 2, j ctjt 'Jtorttjclm, .(Januobev, 
'Jtßuncftr. ton, begeht am 30. 9. 31 lijvcn 
80. (Se&urtetug.

Herzlichen Glückwunsch !
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11 Zf ♦  W  u v i ,
Goldberg (Stadt)

<9 u « t e ,  Otitfjavö, aBarmutstoeg 19 : (2) 
prcnjtau, tfiJermart, Sranj-m tenfiolj-etv 
Otr. 2t.

© u t f (f> t r , Otto, ittrofccn&orfflJlag: (tob) 
Ottarffteeberg, Rntt-äTiarr-Str. 76.

C n t  f c f t t e r ,  ffieorg, aßavmutetueg 6: (tob) 
ttmbacf) t. 33., ptauener ®tr. 82 c. —  
©etma, geh. kaufte, tfnt. (Setfier6erg: (23) 
Sörftaufen 14 Sei ®yfe.

C u 11 ft e i n , ßrnft, 3öeftj)romena5e 13 : 
(19b) JBurg 6 . tJTtagBe&urg, 2ünl&fde&cn.

(3 tu o e  ft e t ,  tJItargaretc, gcb. Srcedoh), 
3troBen&orfft>taB: (21a) astelcfelä l. 3»., 
Stnmmcratefietäc s8.

Q a a f t ,  tttnnegvet, gcb. O'üänncfjen: (15b) 
0tcln«6orf, poft 2Bci6a, ©cßulc. —  Oltar- 
Barcte, Se&mic&cftr.: (10a) OtcugcrtsBorf 1. 
®.. ffiltBenBorffftr. 9.

S t a b t e t ) ! ,  Paul, jr . : (21b) OtovBcnau 21 

SauertnnB, Ära. Oltefthefte.

‘ i «  S n m t j  y I , ffli[cta, ge6. ©roffer, tobet- 
totile&Umg iS : (20a) ®nf|Icnt>ut9, Rtcie 
Wincbtitg, OTartt 10.

S J o e n e t ,  ©erta, geb. Rößler, Eicgii. ©tr. 8: 
(23) SBatum, ftt«. »ccfita I. O.

5  0 i n  6 < I , (ffeuer-eoaietät): (10a) onittel- 
foßtan» a. 3t., str«. £86 au. —  Cf.Ifa, 
OTtattfiattoeg: (3) Slnrtam, Rommetn, etet- 
üncr tCanOftr. 7.

t > ä n e t ,  öetBa, geb. SDatf), Ob. 3ta6cftr. 9 : 
(15b) tätu&otftaM, 3Jm Stutetuanft 2. —  
Ottawa, (Urban): (23) JJnremc, strei«
töecT>tn i. £>., Cleber 1.

$  ä n f <t), J?erta, Ob. Otaöeftr.: (tob) tSu- 
Beteäorf, Rt«. Säbeln, bei 6trlegler. -  
Osten, Ob. 3ta6eftr. l :  (13a) 2BeI6ent>uvg 
i. 39., Otteftcrftofcvftr. 18. —  Ottcf).. ecfjtoj- 
fcrmelftcr: (13a) Slttenljeim, Rre, ffiunacn- 
ttaufen.

S> ä r i n 9 , ffimmn, („©Öffnung"): (tob) 35a6 
»ürrcubctg, (S a , tMtJjtgcr S tr . 122.

V a g e r ,  Outuatö, tRctflcrftr.: flau) OTtatfl- 
reätutt!, ichötauer ©tr. 2.

f) n i n f e , tSrncftlnc, atttercheim: (w o)
©cf)h)nrjct\betg 5, fSofl (Efcfjltnm, töaq

Haynau (Stadt)
V e r f  u  r I 6 , 8 rte6a, gcb, 'Jltültcr, tttcqn. 

S tr. 20: (216) dUenäcn, Rr«. Ä fe ito fm ,  

Sic&tung platte JJcläe, Oleälcrtecfl 32.

g e r i n g ,  Sicfet: (leb) £ei|),)ig O  5, Sloftlj- 
ftraftc 1, bei töoguftf).

$  e r m a n n ,  («a(cf)af>r): (206) Ot'cotauo- 
6urg ttb. Oättlngcn, JJann.

S J e r m d f t o r f ,  CHI, trt'fljtbofcnftr. 30: (i2.t) 
JJaan, O ttie, » r itt  1 .

$ c r r 5 ( ,  aintta: (21b) (Scfcfc, OTc[tf„
«uf)ftr. 48. —  ©ermann: (21b) ec&lvclm, 
5tu6r, tJtBmcrftr. 19.

( m t n o n n ,  asnmo, Olitc&eteBotf.r e tr . s- 
(22a) töclfiert, 3t6IB., Oftftr. 79. - - Smma, 
Stangeftr. 8: (23) sttein-.rtöfjven, Ro[t
J>ar|>fte6t. —  QFamllic, ©eläbrlcfträger: 
(10a) £ö6mt I. S o . — .*ian«: (13a)
33ambcrg, Ofr., Jjallfta&tftr. 69.

#  e r f e I : (19) Jtntbc a. ©aale, (Srabatftr. 13 

$ t r t t o i g ,  JJcIn j: (ssa) tSffcn-Stat.nbcrg 

t > e f f e ,  fftlcOcl, 9 etr. Pohl: (23) tSclmc» 
borft I. O., Otäcnburgcr S tr . 138. 

( t f t l t t ,  © «So , gc6. ®B0ct, ®r. tJVurgftr.: 
(21b) <?cf)hjttm n. 'Jtufjr, ffinlferftr. tr.

9  e r 1 3 0 0 , Stert, ftonfttor, tBchnbofftr. s: 
d ie )  Qlttftäätcn 74, JBcälrf Ponttjcfm. 

! 5 > t r j o g ,  eifrlcBc: ( l jb )  TOilfeting, I8nn5- 
trei« tUlteftofcn, OtESr.-t® avt- — Kurt, aStttfl- 
ftr. 16 : (23) Ätvcfitbciiie, 31cj. tBrcmcn 
--r etna: (10b) eeltäjig Ot 26, ffluflnt)- 
ffifc6er-0tr. 4. ■■■ Sutt, Stclfcfjcrmftv.,
t>art[tr. 13: (13a) tRunäing, Str«. e^ant, 
OjJf. - Otto, »iemarcrftr, 4 : (106) Stcip 
3ig 0t 24, Ou(tab-®(cijc-0tr. 4. 

f j t « 111 a 1111 , Stuft, £lcgni3cr S lta fjc  !6- 
(22b) filn&enberg, Rre. Otcu|la6i a. tja n ttt



Schönau (und Alt-Schönau) a. K.
S a n n  t r i ,  Schanna: (24) Obcrnftorf-Ofte, 

» e j .  Hamburg, ®etcf)ftr. 35.
S a u f t ,  poftmftr.: (21b) #efcIoF) b. $e!6cn,

£lpt>e.
S t c f n e r ,  OcriruO: (20b) SBarfil« 12, SHe. 

Ofteroäe, £ a r j.
t Dl e n f t ,  tBercharä: (13a) SBamBerg, 0 |jf., 

e tebBan sflaS 3. —  eörnunä u n j Jttara, 
3tlng: (22a) sfacfratf), Jtrs. Qtreben&roldj, 
tBteiteftr. 32. —  ffiäuatä: (22b) 3 a 6
»Orffielm, R fäljer QBctnftr. 48. —  ffit:- 
fabettj: (22c) 3mmenta«&, « re . fircfefenj, 
jjreittcttflr. 141. —  onuria, aiuenftr.: (13a) 
S8amt>erg, Oft., 29Ietcf)anger 8. —  CRobert, 
tBoIfchtafc: (16) OTUebaOen, Oltaurltine-
ftr. 4. —  Paul, aiuenftr.: (13a) SerB-

teben 30 üb. tDiefelbcd. —  P au l: (23) 
töeräen, sa tte r , £etmonnftr. 46. —  g rau : 
(tob) Tnarlranftäbt 6. JCctbJlg, 3Iuguft- 
tBeöet-Slr. 3. —  Stöbert, Scf)uf)macf)er: 
(20a) ffi&eteftorf, ftrs. ttetjen, über 33e- 
benfen.

® I e r f cf) t e , ®tic&, JS>trftä&t>erger Strafte 48: 
(10a) RtoB(cf)c 6. »reeäcn, Jtöntgebrüctet 
e tr . 119.

2 )1 11 r 1 cf), Clara, tjrou: (21a) Otftr.-tCenge- 
ricb, 2Be(tf.

S i t ,  eilt, geb. a.'fcf)enfcf)cr, tEutfenftrafse: 
(20a) tBrog-fSIfefte 301, Rre. pelne.

S> 0 b e r « , <£oma&, tJSInQ: (13a) ßtfurt,
Rrämbfenftr. 37.

Grüße außerhalb der Reihenfolge
3> r e f d) e t , Crttatö unft tätltfjarä, jun., 2B 0 I f , ®ba, gftl, au« Haynau, unft tJltut-

Rrctbau b. Haynau, Jeftt (Mb) tmagtbelm ter, grau  5>om, tyrle&a, bette. 2Dolf, JeBt 
B. Roblenj, tJleuftr. 49. (16)  iCtmbutg, Sahn, tDteierftr. * 1 .

Unfere (loten
alue Haynau: 31m 3. 7. s i  ftarb in berfd)tei>(>t, ftarb dlnfang Sunt «  Im Säger 

ffiebetaberg Rarl Sored, 78 3a5re olt. ■—  311 s:[cf)elfut>tnfr.
33BttiJjcrmf!r. aitartln fiorenj, bon Otuffen

atu« ®o(6berg; «aufm. Paul analer, Otäße bon tEifll«. —  23ttroangeftetIte 
onnjlberg 11, tmir&c lm ffe&r. 43 bon Sorot&ea analer, feine iEodßtcr, betftarb am 
6en Muffen nac& Sem ftaufafue berfctjlccht. 3. 9. 45 an £>unger-;Eut>ßue in Rlttllö 
Gr toerftatb 6ort lm 3unl-3utl «  In 6er 6ei tBaufeen.

Suchdienst
584, tsetfiarä titltat aue ©otäSerg. —  

58s. gfeifefter mitti get&mann au« Rrcl&au. 
—  586. fturt ÄoBclt, Dannau, King, auleßt 
©oläberg. —  387. Obcrtejrer unS Stantor 
Stlfc tJltcrtcn, t>aynau, Sattäftr. 9- —  088. 
Oetoatä Jtültner, ©ol&bcrg, Obcttor 11 . —  
093. »aönjofetutrttn Ort. tjclenc Oltatfcjjfe 
aue OdjBnau. —  593. iprof. tZBtltncr, © 0I6-

t>erg-®tfarlcngtun6. —  S96. ffitlcö © filie r , 
tDoberfc&au. —  597. jJHSegarS fianägvof, 
BeS. jjenäermann, £>oöcnIIcbentßaI. —  399. 
Aofef, Ottartßa, jjctnä Scfimelfier, öoIBBerg. 
—  603. Otto Suchte, ©ot&bcrg ({Jinanain- 
fbeftot). —  604. fflutebcflBer RuSnfc, atBet«- 
Jorf. ,
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Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied am  Samstag, 
dem 18, August 51 nach kurzem Krankenlager an einer tückischen 
Krankheit im 72. Lebensjahr, Frau

Erna Plein, geb. von Rosen
Herrin auf Neudorf am Grödltzberg (Krs. Goldberg in Schlesien) 

Inhob. d. Roten-Kreuz-Medaille III. u. II. Kl. u. des Meininger Verdienstkreuzes 
M it ihr verließ ein Engel voll liebe und Gute die irdische Welt. 
Sie war mir Auge und treueste Lebenskameradin in meinem schweren 
Schicksal und allen meinen kriegsblinden Kameraden rastlos tälige 
Helferin, so daß sie den Namen „Bundesmutter" der deutschen 
Kriegsblinden trug. Uns war sie eine vielgeliebte Schwester.

Peter Plein# Amtsgerichtsrat Dr. jur.
Edelgard Freiherrin von Rosen-Lyckseth

geb. von Rosen und Kinder
Margot Reichsgräfin von Lüttichau

geb. von Rosen und Kinder
Die Troudrfeierfand am Mittwoch, d. 22. 8. 5t auf Burg Mürlenbadt/Eifel statt.

Zum 1. Todestag 1 
Am 16. Sept. 50 starb in Rußld. 
mein lieber Mann und Vater, 
mein einziger Sohn und Bruder

Georg Liehr
Frisörmeister in Goldberg/Schi. 
im 43. Lebensjahr.

Im Namen der Familie 
Alma Liehr, geb. Küche 
Emilie Liehr, geb.Marsdntlk

Möhbach b. Dietfurt 
a/Altmühl

Niederschelden/Siep,
Amtsstr. 35, im Sept. 51.

Ps. 126, 1 -6

Noch ruf
Am 13. Juni 45 verschied mein 
lieber Mann, der Betr.Ass.

Amand Tillmann
in Sagan auf der Fahrt nach 
der Heimat. ihm folgte am 
z3. 12. 45 meine liebe Enkel
tochter ANITA und am 23. 12. 
47 meine liebe iünpste Tochter 
JOHANNA in die Ewigkeit.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Maria Tillmann. 

Glauchau i./Sa.
tr. Haynau, Bismarckstr. 1.

Wir wurden heute getraut

Günter Schulz
Ingenieur

Gerda Schulz
g-b. Sehichr

(2) Neu-Seddin, 8. Sept. 51 
Dr.-Stapff-Str. 4

früher Goldberg/Schles. 
Obere Radestr 10.

Wer war mit Treck aus Kreis 
Goldberg am 18. Mai 45 in Stra- 
konitz (Tschecho-Slowakei) und ist 
von da nach Richtung Schlesien 
gefahren? Auf welchem Wagen 
befand sich Frau

Marta Stahr
geb. Löste*, 70 Jah-e alt, aus Ra» 
tibor O/S? Freundliche Nachricht 
erbittet Tochter Ww.

Toni Borsutzky 
Braunschweig

Heinr.-Busringstr. 24, II, b. Meyer

Bestellt schon jetzt 
die'

Adressenliste
von

Haynau!
über 2300 Anschriften 

Preis DM 2,50

Die Goldberger 
Adressenliste

im gleichen Umfang und 
zum gleichen Preis ist in 
Vorbereitung. Ergänzun
gen bitte sofort an die 

Schriftleitung Otto Brandt,
ßrounsdiweig

ünb U tiek e
^e$d\wke m  ßäm ät^ eifabe:

Luftbildschrägfotos pro Stck. DM 2,70 
Ein Abonnement für die Heimatzeitung 
Kleiner Schlesischer Hausschatz

von Ernst Schenke, portofr. DM 1,00

Niederschlesischer Heimat - Verlag
OTTO BRANDT, BRAUN SCHWEIG 

Gliesmaroder Straße 109 • Postscheck Hann. 120923

Schriftleitung und Verlag: Otto Brandt, Schriftleiter, (20b) Braunschweig, Gliesmaroder Str. 109,11.— 
Druck: Grenzland-Druckerei Rock & Co. (Süd-Ostdeutsche Verlagsanstalt), (20b) Groß-Denkte über 
Wolfenbüttel. Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: Otto Brandt» Schriftleiter, (20 b) Braun- 
schweig — Postscheckkonto: Hannover Nr. 1209 23. — Ständige Mitarbeit der Heimatfreunde erbeten. 
— Unkostenbeltrag der Bezieher: Vierteljährlich DM1.80 West, Ostbezieher 2,— M. Ost pro Nr. 
bei Angabe einer Westanschrift, an die Versand erfolgen kann. — Jeder helfe durch Neuwerbungen 
am Ausbau — Zahlungsweise: Unkostonbeiträge möglichst vierteljährlich voraus auf Postscheck* 

Iconto überweisen. Verlangen Sie Anzeigenliste.

80


